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Die Hochschule und ihre Bibliothek 

 
 
 
 
  
 

Studium, Lehre, Forschung, Kooperation  
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hsg Akademisierung, Expertisen 

• Gegr. 2009, staatliche Hochschule, ab 2011 Leitung der Bibliothek und Aufbau 

• Derzeit ca. 800 Studierende, Ziel 1700 + n, 70 Professuren 

• Schlagwörter:  „Akademisierung der Gesundheitsberufe“, „geschichtete 
Ausbildungsstufen im Gesundheitssystem“, „Beratung und Forschung“ zum 
Gesamtthema Gesundheit     

• Studiengänge: Logopädie, Physiotherapie, Ergotherapie, Pflege, 
Hebammenkunde, Gesundheit und Diversity, Gesundheit und Sozialraum (Bc) ; 
Evidencebased Health Care (Ma) 

• Entwicklung von den Gesundheitsberufen hin zu einer kontextuellen Sicht des 
Themas 

• „Nucleus des Campus“: Kooperationen mit Behörden, Forschung, Wirtschaft, 
interessierte Öffentlichkeit (Patienten, Bildungseinrichtungen…) 

•  Möglichkeiten und Aufgaben für die Bibliothek 
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Bisherige Nutzungsszenarien, Erfahrungen aus der 
3RaumBibliothe@k 

• Studierende lernen gerne mit gedruckten Fachbüchern! Es gibt aber auch eine 
Vorliebe für den Scanner. 

• Studierende lernen gerne in der Hochschule/Bibliothek, alleine oder in Gruppen 
• Hochschulmitarbeiter/innen kommen, wenn besonders bibliotheksaffin, nutzen 

aber hauptsächlich Datenbanken (sehr erstaunlich, nicht nur den Discoveryindex) 

und E-Journals (Volltexte) 
• Das E-Book wird  beiderseitig gerade „entdeckt“. 
• E-Learning wurde zunächst schwerfällig praktiziert, wächst aber jetzt rasant, dabei 

ist Rechtskompetenz (Lizenz, Nutzung) gefragt 
• Es gibt Interesse an einer „Filmothek“, einer „Lehrobjektverwaltung“ 

(Forschungskoffer, anatomische Objekte) 
• Es besteht hoher Bedarf an Schulungen für Nutzerinterfaces, Literaturrecherche 
• Die Hochschule möchte forschen, aber es gibt sehr klassische Vorstellungen, Open 

Access und Hochschulserver sind bisher als Themen nicht zu platzieren gewesen. 
 

• Quelle: Beobachtung, Umfrage zusammen mit 3 FHBs aus NRW zu 
Bibliotheksdienstleistungen, Erster Usability Test mit Discovery Service, erste 
Datenbanknutzungsevaluationen  

Annette Kustos M.A., MA-LIS, Bibliotheksleiterin    AGMB-Tagung_2015 



„Ressourcen“ 
 

• ! 5 (-6?) Mitarbeiter/innen: Leitung, 2 Bac/Dipl.Bib., 2 Famis, alle fachlich „gut 

ausgebildet, jedoch nicht viel Puffer 

• Üblicher Platzmangel, höchstens 60.000 Medien, dafür aber Schulungsraum, 
„Lernzentrum“, neue Medien-Technik, Fokussierung auf Lernraum wird von der 
Hochschule unterstützt 

• RFID-Technik kann gleich mit eingeführt werden 

• Möglichkeiten der elektronischen Literaturversorgung sofort umsetzbar, jedoch 
unter bekannten Bedingungen: Markt, Preise, Verknappung, Aufwand, neue 
Geschäftsgangprozesse, Lizenzbedingungen, Archivierungsaufgabe und –technik 

• Als Neugründung sind insgesamt noch viele Aufbauarbeiten zu bewältigen, die im 
normalen Betriebsablauf so nicht anfallen (Bau, Bibliothekssystem, Klassifikation) 

• Politisch günstige Situation, da Thema alle angeht, aber auch bekannte Risiken, 
plötzliche Kehrtwenden, Haushaltsproblematiken etc. 

• Erwerbungsetat unklar, Versuch, diesen zu „begründen“ 
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Servicekonzept 
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Erwerbung, Bewirtschaftung, Ausrichtung 



Gebrauchs- und Spezialbibliothek 
 

Fokus:  

• Lernraum, Lehr- und Forschungsdienste, Vermittlung durch Schulung und 
Beratung  

Basis:  

• Bibliotheksentwicklungsplan, Umsetzung in Recht: Benutzungsordnung 

– mit formulierten Bestands- und Medienkonzept: Medienformen, 
Nutzungsformen Bewirtschaftung des Bestandes, Bestandsgrößen, 
Erwerbungsformen und Aussonderungskonzept (laufend) 

– Mit Dienstleistungskonzept: Nutzergruppen und Services 

– Mit Lernraumkonzept: Bibliotheksräume als Lehr- und Lernort, Bildungs- und 
Kulturort, E-Learning-Szenarien 
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Bewirtschaftungsparameter 
 

 

• Bestandsbereich erst einmal für 40.000 Bände u.a., angenehme, luftige 
Aufstellung, Mobilität von Möbeln 

• klassische Bewirtschaftung durch verschiedene Ausleihfristen (Kurzausleihe 
besonders gefragter Titel, höhere Gebühren), Magazinierung älterer, wenig 
genutzter Bestände, Nutzung oder Einbau von Steuerungsmöglichkeiten und 
Prüfprozeduren in das Bibliothekssystem 

• Aktualisierung/Aussonderung in Verbindung mit dem Archivierungskonzept 

• Einbezug vorhandener Archivierungs- und Bestandsnetze: ZB Med 

• Einheit mit elektronischer Literatur, die ohnehin in der Medizin etc. stark 
vertreten ist. Großes Problem: Geschäftsgänge! Suche nach geeigneten 
Workflowunterstützungen, bestandspolitische Überlegungen treffen sich nicht 
immer mit den Lizenzpolitiken der Anbieter 

• Derzeit Anpassung aufgrund von „Nutzungszahlen“, klassischen 
Literaturmarktdaten und (sehr wichtig!) Qualitätsindikatoren der Quellen 
(Umfrage zu Datenbanken in Arbeit) 
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Systematik Gesundheit 

Übertragung auf 
Etatverteilungsmodell (kein 

klassischer Fächeretat)  

Definition der 
Erwerbungstiefe 

Gesundheit und 
Schlüsselkompetenz 

Kulturwissenschaft 
der Gesundheit 

Public Health 
 

Bezugswissenschaften 
der Gesundheit 

Bib-Laboratories 
„Bib-Labs“ 

 

Career Service 
Center 

z. B. Ergotherapie, Logotherapie.. 
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Bibliotheksportal 

 
 
 
 
  
 
 

Bibliotheksverwaltungssystem, Benutzerinterfaces 
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Koha, BOSS, EDS  - DBIS 
 
 

• Baukastensystem: klein für Print „KOHA“ : einfach, flexibel, innovativ 

• 3 Säulen: funktionierende Community, echte Verbund-Unterstützung bei Aufbau 
und Pflege, interessante Eigenleistung, „selber was programmieren“ 

• Verbundindex/Vu-Find über BOSS, Artikel und mehr über Ebsco/EDS = 
elaborierte, effektive Orientierungssuche für elektronische (Forschungsangebote, 
Volltexte), Zusammenführung aller Ressourcen an eine Stelle 

• Zusätzlich: zur Vertiefung Fachinformation über DBIS 
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Das Bibliotheksportal 

 

 

 

• Orientierung, Einfachsuche, erste Fachsuche: Discovery-Oberfläche mit kleinen 
„Kästchen/Widgets zum Finden von Basisinfo und der Seiten Fachinformation und 
E-Learning/Schulung 

• Fachinformation: Livivo, Base, Spezialdatenbanken (Midirs, Embase, Cinahl, 
Cochrane… ) : Seite mit DBIS-Oberfläche und kleinen Kästchen/Widgets auf 
besonders wichtige Angebote 

• E-Learning, Schulung: Seite mit Anmeldung in Moodle, Schulungsinfos, 
Formularcenter, Tutorials 

– In Moodle wird später die Discoveryseite eingehängt sowie auf Spezialkurse 
für besondere Gruppen verwiesen, derzeit noch „analoge Seite“ mit fast allen 
Angeboten (war mal erste Einstiegsseite für die Bib) 
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 BMJ Clinical Evidence 
 Britannica Image Quest Online 
 CareLit 
 EBM Guidelines Online 
 IBJF - Internationale Bibliographie der Festschriften 
 Pschyrembel Premium 
 EBSCO Ageline, AMED, Child development and adolescent 

studies, Cinahl Complete, Medline, Psyndex, Rehabilitation 
Reference Center, Scientific and Medical Art Imagebase SMART,  
SocIndex with Fulltext, Sportdiscus, PsycInfo 

 Internationale Bibliographie der Zeitschriftenliteratur IBZ 
 ODT Base 
 OVID Embase, MIDIRS 
 Oxford Medicine Online 
 Statista 
 Thieme Bilddatenbank Anatomie 
 Thieme CNE 
 Web of Science 
 Wiley Cochrane 

Vertiefte Recherche: Datenbanken 

• schulungsbedürftig… , evaluierbedürftig 
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Lernräume 

 
 
 
 
  
 
 

Gebäude/Zonierung 
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Die Bibliothek Zonierung 
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Zonierung Nutzungsanlässe 

• Information und Ausgabe besonderer Medien: Theke 

• Ausleihen, Zurückgeben: Selbstverbuchungszone (im Blick) 

• Informationen zu Ausbildung, Studium, Karriere in Beruf, Lehre und Forschung 
inkl. Print-Zeitschriften: Lesebar, Career Center und kleines Lesecafé 

• Setting-Literatur schnell finden, Lehrfilme, kleine Präsentationen der Bibliothek, 
Diskussion, spontane Gruppenarbeit: Bib-Lab, größer Raum mit Regalumgebung, 
mobilen Tischen, Rollenstühlen und Präsentationsdisplay 

• Systematisch Sekundär/Forschungsliteratur finden: Bestandsaufstellung nach 
neuer Systematik der Gesundheit (mit Konkordanz zu RVK…) 

• Kommunikative, zwanglose Nutzung, Ladestation:  kleine Leseinsel und große im 
Silent Area-Bereich (leiser gedacht!) 

• In Ruhe, aber engagiert zusammenarbeiten: Gruppenarbeitsraum dazu verteilt 
kleinere Gruppenarbeitsplätze (etwas leiser gedacht!) 

• Kunst, Vorträge zur Gesundheit, kleinere Präsentationen: Ausstellungs-Ecke, 
Präsentationsmöglichkeit in Silent Area 
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Lernzentrum, Schulungsraum Lernen, IK 

 

 

 

• Konzentriert Lernen, ruhiger Loungen: Silent Area mit mobilen Tischen, 2. 
Leseinsel 

• Diskutieren und Lernen auch außerhalb der Öffnungszeiten: Lernzentrum 

– Hier sind verschiedene Angebote möglich, u. a. auch Ausleih-Station „Schrank“ 

– mit mietbaren Schließfächern 

– über elektronischem Ausweis nur für Studierende zugänglich 

• Schulungen, Informationskompetenz: Schulungs-Raum 

• Der Magazinraum ist für das Bewirtschaftungskonzept wichtig. 
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Informationskompetenz, Forschung 

 
 
 
 
  
 

Schulungsangebote, Forschungsdienste 
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FachInformations(Kompetenz): aufbauende 
curriculare Schulungen 

 

 

Curricular: 

• O-Woche: Bibliotheksbenutzung; Publikationsformen, Einstieg 

• 3. Semester: erste Fachrecherche (Aufgaben aus Studienbereichen, Reviewing) 

• 4. u. 5. Semester: vertiefte, spezialisierte Fachrecherche, Literaturverwaltung, 
Literaturbewertung Bachelorarbeit 

 

Zusätzlich Personal Library Training nach Vereinbarung. Außerdem zunehmend 
Aufbau von E-Learning-Komponenten. 

Im neuen Schulungsraum können wir jetzt effizienter arbeiten. 
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„Forschungsdaten“ ??  - Fachinformation  

Forschungsdienste:  

• Table-of-Content-Dienste (Zeitschriften-Ausgaben) 

• Unterstützung bei der Entwicklung von Recherchestrategien für Systematische 
Reviews, Auftragsrecherche 

• Datenbank-Alerting-Dienste 

Schritte 

1. Mitarbeiter nennt Thema und wichtige Suchbegriffe 

2. Bib erarbeitet weitere Suchbegriffe und -strategien für verschiedene Datenbanken (z.B. 
Pubmed, CINAHL, PsycInfo, Embase…) 

3. Die Suchstrategien werden gespeichert und es werden Alerts generiert 

4. Ca. einmal in der Woche bekommt die Bib aus einer Datenbank einen Alert zugeschickt 

5. Die gelieferten Ergebnisse werden in einer EndNote-Datenbank gesammelt  

6. Etwa alle 1-2 Monate erstellt die Bib aus den in Endnote gespeicherten Daten einen 
neuen Dokumentationsdienst her. Dafür wählt sie passende Artikel aus den gespeicherten 
Ergebnissen aus. Der Dokumentationsdienst enthält dann die Titeldaten, Abstracts und 
Links zum Volltext (soweit vorhanden) 
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„Bilder“ 

 
 
 
 
  
 

die neue Bibliothek: noch „on the way“ 

Annette Kustos M.A., MA-LIS, Bibliotheksleiterin    AGMB-Tagung_2015 



Annette Kustos M.A., MA-LIS, Bibliotheksleiterin    AGMB-Tagung_2015 



Annette Kustos M.A., MA-LIS, Bibliotheksleiterin    AGMB-Tagung_2015 



Vielen Dank! 
 
 
 
 
  
 

Fragen, Diskussion oder Kaffee…. 

Annette Kustos M.A., MA-LIS, Bibliotheksleiterin der HS-Bibliothek der Hochschule für Gesundheit, annette.kustos@hs-gesundheit.de  


